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Sehr geehrte Frau Kollegin,

als Anlage übersende ich Ihnen die Antwort auf Ihre o. a. Frage.

Mit freundlichen Grüßen

/



Anlage

Schriftliche Frage im Juni 2019

Arbeitsnummer 4

Frage Nr. 4:
Wie viele Abgänge erwerbsfähiger Leistungsberechtigter aus dem SGB 11-Bezug sind in den
Jahren 2016, 2017 und 2018 jahresdurchschnittlich jeweils insgesamt sowie einzeln aufge-
schlüsselt nach Vermittlung in Leiharbeit, Teilzeit (<20h/Woche), befristete Beschäftigung
sowie sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (>20h/ Woche) erfolgt, und wie viele der
Abgänge waren nach 3, 9 Monaten oder länger wieder im SGB 11-Bezug (bitte sowohl ab-
solute Zahlen als auch Anteile angeben)?

Antwort:

Nach der Grundsicherungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit beendeten im Jahr 2018

rund 1.743.000 erwerbsfähige Leistungsberechtigte den Regelleistungsbezug in der Grund-

Sicherung für Arbeitsuchende. Von diesen befanden sich rund 23 Prozent innerhalb von

drei Monaten wieder im Regelleistungsbezug. Statistische Angaben darüber, ob der

Leistungsbezug erneut nach neun Monaten oder länger eintrat, liegen nicht vor.

Die Abgänge können lediglich danach unterschieden werden, ob eine bedarfsdeckende

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen wurde. Eine solche bedarfs-

deckende Beschäftigungsaufhahme liegt vor, wenn eine Person drei Monate nach einer

Integration keine Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem SGB II

bezieht.

Im Jahr 2017 gab es 455. 000 solcher Abgänge aufgrund einer bedarfsdeckenden Auf-

nähme einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung. Darüber hinaus gab es noch

497. 000 Beschäftigungsaufnahmen, die den Leistungsbezug nichtbeendeten.

Differenzierungen der Beschäftigungsaufnahmen nach Leiharbeit, Befristung, Teilzeit und

erneutem Leistungsbezug nach drei Monaten, nach neun Monaten und länger liegen nicht

vor. Weitere Ergebnisse können den Tabellen 1 und 2 entnommen werden.



seite2von2 Tabelle 1: Zugänge in und Abgänge aus Regelleistungsbezug: erwerbsfähige
Leistungsberechtigte (ELB) mit vorherigem bzw. erneutem Regelleistungsbeziig SGB II

Deutsch and
Zeilreihe

Zeit

2016
2017
2018

Zugang Abgang

esamt

1

1.834. 617
1.634. 730
1.402.657

darunter mit voiherigeni
Regeleis'.-'gssez^s

Vorbezug Vorbezug länger
innerhalb der als 3 Monate

letzten 3 Monate zurüek

Anteil in %
2

29,e
31,7
34,8

Anteil in %
3

36,5
38,0
43,0

Infrgesaml

/

1.835.330
1.790.108
1.742. 6S4

dar. mitemeutein

RegeJeist.ngssezug
innerhalb der

folgenden 3 Monate

Anteil in %
<

24,6
24,0
22.8

Quelle: Statistik derßuncesase-u- ü- Arbeit

Tabelle 2: Integrationen von emrerbsfähigen Leistungsberechtigten (ELB)
DeutscWand
Zettreihe

Emertefähige Leistungsberechtlgte (ELB) mit Integrationen

darunter

darunter

darunter
Zeit mit in sozial-

Integration 1) versicherungs- bedarisdeckende
pflhshUge BeschSfägung Integre Uon 2)

absolut absolut
2

S1S.710
951. 439
938.455

56. 289
73.038
78.207
85.073
90.201
78.197
82. 793
85.583
89. 413
80.972
77. 138
61.551

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Aibeh
1) Eine Integration gemäß der Kennzahlen nach § 48a SGB II iegl vor, we" er erwe'ssfähiger Leiaiu-gsse'ec-iigler (ELBi eine
sea'alversithetungspt itthtige Besc-äftgung ere öl qua i'z'erends berj' c-e AuEsildu-g ade- eine selbsSA-c ge Eniferiistätigkeit aufnimirt.

' Eine beäarf&ileekenda nlegratcn iegt »5r we-- efe Pereo" drE Mcnate nach einer ntegrston <ere Leistungen nssh dem SGB II bezieht
Erwerbsßhige Leistungsbefeahtigte können im Jahrevertauf inehrere Integrationen reali sjeren.
*Sunnmejan-a' bis Oktober.

2016
2017
2018
anuar20 S

Februar

März
April
Mai
Juni

Juli

Augusl
September
Oktober
November

Dessennber

1. 060. 145
1. 108.78S
1. 095. 142

61.166
B1-2S8
84.344
91.508
95. 141
82.202
88.712

132.485
133.668
95.152
83.747
85.762

absolut
3

435. 164
454.665

(390.661)*
25.873
35.448
38.985
42.538'
44. 8.S8
38.391
40.918
43. 177
42.907
37.439

Anteil in %
4

47.5
47,8

46,0
4S,S
49,B
50,0
49,9
49,1
49,4
50,5
48,0
462


